
Jubiläumsspiel hoch über dem Alltag
Auch 2023 präsentierte die bekannte Braunwalder Theatertruppe zwischen den Feiertagen vor vollen Rängen
ihr traditionelles Weihnachtsspiel in der als gemütliches Kleintheater dekorierten Mehrzweckhalle.

Ich wüür so gerä Theater spile…!» – Derkleine Pirmin wünscht sich aus ganzem
Herzen, Teil der Zauberwelt zu sein, die

Ursi vor ihm ausbreitet, wenn sie ihm aus
dem dicken Märchenbuch vorliest. Ursi:
Das ist Ursi Kessler, Regisseurin, treiben-
de Kraft und Herz der Bruuwalder Spiel-
lüt. Und dies seit mittlerweile zehn Jah-
ren. Grund genug, über die Feiertage an
vier gut besuchten Vorstellungen ein
«Best of» zu präsentieren – oder «S
Beschtä vum Beschtä», wie man hoch
über dem Alltag sagt.
Acht Märchen, in den vergangenen

Jahren meisterhaft gespielt von der
Braunwalder Theatertruppe, passierten
in knapp drei Stunden Revue auf den
Brettern, die die Welt bedeuten. Von der
«Schönen und das Biest» über «Mary
Poppins», «Drei Nüsse für Aschenbrödel»
bis zu «Zwerg Nase» reicht die Palette,
mit der die Schauspieler ein besonders
prächtiges Bild der Theaterwelt malten.
Die Schauspieler: in dieser ganz be-

sonderen Truppe der Bruuwalder Spiellüt

sind das Kinder im Primarschulalter, Er-
wachsene in ihren besten Jahren und ge-
standene Senioren. Und einmal mehr be-
eindruckte nicht nur das Potenzial an
schauspielerischem Talent, das in die-
sem kleinen Glarner Bergdorf vorhanden
ist, sondern vor allem auch das Zusam-
menspiel der Generationen in der an-
spruchsvollen Aufführung. Wir verneigen
uns vor der grossartigen Leistung der
Mitwirkenden, die uns so erfolgreich in
diesen vier in kurzen Abständen aufein-
anderfolgenden Vorstellungen in die zau-
berhafte Welt der Märchen entführten.

Mitreissende Musik,
fantasievolle Kostüme
Aus jeder der Geschichten spielte das
Ensemble einen markanten Ausschnitt,
gekonnt zusammengestellt von Ursi
Kessler und Ueli Oester, was neben der
anspruchsvollen Rollenfindung für jedes
einzelne Stück auch nach häufigem und
temporeichem Wechsel der ebenso fan-
tasie- wie liebevoll gestalteten Kostüme

verlangte. Untermalt wurde das Ganze
von einem Potpourri bekannter Musik-
stücke, das alleine für sich schon den Be-
such lohnte.
Auch Pirmin durfte schliesslich Thea-

ter spielen; er wurde Teil dieser Märchen-
welt und fand sich in einer ganz besonde-
ren Fassung von «Schneewittchen» als
einer der sieben Zwerge auf der Bühne
wieder, die notabene mit den Leistungen
ihrer kleinen Prinzessin alles andere als
zufrieden waren. Dies ganz im Gegensatz
zum Publikum, das seine Begeisterung
für das Dargebrachte mit enthusiasti-
schem, wohlverdientem Beifall bekunde-
te. Dass dieser dem Team mit seinen
grossartigen Darbietungen ebenso galt
wie Ursi Kessler und der ganzen Crew
hinter der Bühne, die zusammen mit den
Sponsoren diesen alljährlichen Höhe-
punkt der Braunwalder Veranstaltungen
überhaupt ermöglichen, versteht sich
von selbst.

_astAuch der kleine Pirmin wird ein Teil der Märchenwelt. Bild Sanja Stuber

Leseatelier Bücherwurm
Im Schulhaus Dorf in Näfels findet seit August 2023
zweimal wöchentlich als Ergänzung zum schulischen Angebot
das Leseatelier Bücherwurm statt.

Im Schulhaus Dorf in Näfels steht denKindern seit August 2023 mit dem Le-
seatelier Bücherwurm ein neues schu-

lisches Angebot zur Verfügung. Es richtet
sich an Kinder, welche freiwillig ihre Le-
sefähigkeiten verbessern und erweitern
möchten. Jeden Dienstag und Donners-
tag besuchen zurzeit jeweils vier bis
sechs Kinder vor dem regulären Schul-
start während 40 Minuten das Leseate-
lier. Während dieser Zeit haben die Kin-
der die Möglichkeit, einer Mentorin oder
einem Mentor aus einem Buch vorzu-
lesen. Die Mentoren begleiten und unter-
stützen die Kinder. Durch das gemeinsa-
me Erlebnis wird die Freude am Lesen ge-
weckt.

Lesen
An diesem Morgen sitzen sechs Paare
verteilt im Bohlensaal des Tolderhauses.
Jeweils ein Kind hat sich zusammen mit
seinem Mentor oder seiner Mentorin
einen Platz zum Lesen ausgewählt. Es
herrscht eine gemütliche und entspann-
te Atmosphäre. Leises Stimmengemur-
mel ist zu hören. Von drei Fragenzeichen
über Globi bis zu Tiger und Bär – jedes
Kind wählt diejenigen Bücher aus, welche
es spannend findet. Ist das Kind einmal
müde vom Lesen, übernimmt der Mentor
und erzählt die Geschichte weiter. Es ste-
hen auch Spiele und Logicals zur Verfü-
gung, welche als Abwechslung zum Vor-
lesen genutzt werden können.

Mentoren
Die Mentoren sind meist Pensionäre,
welche Freude an Kindern haben und es
wichtig finden, dass diese gut lesen ler-
nen. Der Einsatz im Leseatelier ist für sie
eine schöne Art, der Gesellschaft etwas
zurückzugeben. Dabei bringt jeder Men-
tor eigene Ideen mit ein und geht auf
seine Art individuell auf das jeweilige
Kind ein. Von den Eltern werden dieser
freiwillige Einsatz und das neue Angebot
sehr geschätzt. Als Dank für ihr Engage-
ment überreichte eine Mutter am Sa-
michlaustag allen Mentoren eine kleine
Überraschung aus der Bäckerei.

Projekt Leseatelier
Das Projekt aufgebaut hat die schulische
Heilpädagogin Brigitt Landolt. Nach
einer Pilotphase im Mai 2023, bei wel-
cher sich sehr viele Kinder angemeldet
haben, wurde das Leseatelier ab August
zu einem festen Bestandteil des schuli-
schen Angebotes. Brigitt Landolt, wel-
che sich auch selbst als Mentorin ein-
setzt, empfindet eine grosse Dankbar-
keit gegenüber den Pensionären. Denn
ohne sie könnte das Leseatelier nicht in
dieser Form stattfinden. Auch zieht Bri-
gitt Landolt bereits jetzt eine positive Bi-
lanz. Sowohl die Kinder als auch die
Mentoren sind mit Freude dabei.

_Angela van der Staay

«Alles ausgebucht
in Bethlehem»
In der feierlich geschmückten Pfarrkirche St. Hilarius in Näfels erlebten die Gottesdienst-
besucher am Heiligabend eine Aufführung des traditionellen Krippenspiels.

Unter dem Motto «Alles ausge-
bucht in Bethlehem» entführten
die Krippenspieldarsteller, be-

stehend aus Kindern jeden Alters, die
Zuschauer in eine besinnliche Zeitreise,
die die Bedeutung der Weihnachtsge-
schichte auf erfrischende und humor-
volle Weise präsentierten. In feierlicher
Atmosphäre wurde der Gottesdienst von
Dekan Stanislav Weglarzy zelebriert.
Das Krippenspiel wurde zudem durch
das Flötenspiel von Katharina Höller
und das beeindruckende Debüt-Orgel-
spiel des 12-jährigen Johannes Höller
umrahmt, der die Gottesdienstbesucher
mit seinem Talent begeisterte.
Die Pfarrkirche, bereits Wochen zu-

vor in stimmungsvolles Licht getaucht,
erwies sich als der perfekte Schauplatz
für das alljährliche Krippenspiel. Maria
und Josef machten sich auf den be-
schwerlichen Weg nach Bethlehem. Der
Kaiser Augustus in Rom hatte angeord-
net, dass alle Menschen sich in ihre Ge-
burtsstadt begeben und sich dort in
Steuerlisten eintragen. Der Weg war
lang und mühsam, besonders für die
schwangere Maria. Als das Paar
schliesslich in Bethlehem ankam, war es
bereits Abend. Hungrig und erschöpft
suchten sie verzweifelt nach einer Her-
berge für die Nacht. Schliesslich fanden
sie in einem Stall Unterschlupf, noch in
der Nacht kam das Kind zur Welt. Maria

wickelte es in Windeln und legte es in
eine Krippe.

Ein gemeinschaftliches Ereignis
Die Kinder brachten die Figuren der
Weihnachtsgeschichte auf erfrischende
Weise zum Leben. Von den Engeln bis zu
den Hirten – jede Darstellung trug dazu
bei, die Botschaft von Liebe und Hoff-

nung auf eine einzigartige Art zu vermit-
teln.
Insgesamt war das Krippenspiel 2023

nicht nur ein gelungenes Krippenspiel,
sondern auch ein gemeinschaftliches Er-
eignis, das die Menschen in dieser festli-
chen Zeit näher zusammenbrachte.

_Montserrat Rico Skorjanec

Die Kinder entführen die Besuchenden in eine besinnliche Zeitreise. Bild Montserrat Rico Skorjanec
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